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Sehr geehrter Herr Ex Präsident Trump,

wie Du es aus meiner letzten Nachricht lesen kannst, seid Ihr Politikerinnen selbst Schuld, dass die Immigranten Eure Länder
überrennen. Auch wenn der hinterhältige Präsident Xi Jingping ebenfalls bei den Versuch meiner Bitcoin Push Führungsdiebstahl
gescheitert ist, sorgt Er zugleich, dass der eritreische Präsident Afwerki blind bleibt. Und die Schmeicheleien von Präsident
Macron und der Restlichen überrascht mich keinesfalls, nach Er Präsident Xi Jingping zuletzt gemeinsam mit der Frau Ursula
Von der Leyen besucht hat. Was bleibt dem afrikanischen Volk, als diesem Elend zu entkommen, und Eure Länder zu
überrennen. Ihr beschwert Euch über die Immigranten, wobei Ihr für Ihr Elend sorgt. 

Desto trotz bleibe ich der alleinige Besitzer der Zukunftstechnologien und der magischer Pusher meiner Bitcoin Push
Dienstleistung. Nach wie vor, bevorzuge ich lieber Dich, als die Marionette von Elon Musk und Seiner Nazi Freunde Senator
Desantis. Daher solltest Du so langsam aufwachen, und der Realität ins Auge schauen. Ich kann mein Versprechen halten, und
das kann ich nur, wenn Du mir den Rücken vor den Nazis freihältst. Dafür kröne ich Dich zum Besten Präsidenten aller Zeiten,
jedoch mit den Manko, dass ich der alleinige Bitcoin Pusher bleibe.

So wie es aktuell aussieht, habe ich das Problem Eritreas verstanden, und ich feure auch somit mit sofortiger Wirkung Präsident
Afwerki aus aller meiner Projekte, wenn Er weiterhin meine Aufopferung ignoriert. Mein Auftrag in Eritrea ist somit erfüllt, denn ich
kann Niemandem zu Seinem Glück zwingen. Dann soll Eritrea eben in der Steinzeit bleiben, solange Ihre Führung unfähig ist,
und sich lieber bestechen lässt.

Atum Ra hat mir einen Hinweis gegeben, wie die Dinosauriers ausgelöscht wurden, und dieses Schicksal ist auch unserer
Spezies garantiert. Daher ist mir egal, ob Ihr mich vor der Erfüllung meines gottes Auftrages ermordet, denn dann gibt Es für
Eure Nachkommen keine Zukunft! 

Get up, stand up! Stand up for your right, to be the next president, ohne mir in den Rücken zu fallen!

Mit verbindlichsten Grüßen 

Bitcoin Ptah II
www.bitcoin-game-of-sunking-kidane.com

Warum schickt der Schöpfergott Atum Ra Seinen Gesandten Ptah 2 nach Eritrea, wo das Wasser, die Elektrizität,, Banken- und
Kartenzahlungssysteme keine Selbstverständlichkeit sind?

Sehr geehrte Bitcoin Diplomatinnen, 

mich quält die Frage, warum Atum Ra mich nach Eritrea schickt, wo die einfachen uns gewöhnten
Dinge, wie das Wasser, die Elektrizität,, Banken- und Kartenzahlungssysteme keine
Selbstverständlichkeit sind? Wie soll ich der eritreischen Regierung helfen, wenn Sie noch nicht
einmal begriffen hat, welchen Wert ich als den wahren Bitcoin Pusher habe, und Sie gemeinsam
mit mir neue Wege gehen kann?

Wenn ein Volk in heuristischer Optimismus lebt, dann sind es die Eritreer. Ich habe neue Ideen, die
ich baldmöglichst umsetzen will, um unser Bitcoin Spiel „Gewinnen oder Gewinnen“ ab dem Jahr
2024 erfolgreicher und sicherer zu machen, aber leider stehen mir neue Hürden auf den Weg, die
die weltweite Politikerinnen zwar schon kennen, jedoch keine Interesse haben, eine Änderung
vorzunehmen. Kürzlich haben sich einige von Ihnen zum 24. Mai 2023 beim Präsident Afwerki
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vorzunehmen. Kürzlich haben sich einige von Ihnen zum 24. Mai 2023 beim Präsident Afwerki
gemeldet, um den Tag der Unabhängigkeit glückzuwünschen, wobei Sie die ungelösten Aufgaben
des eritreischen Staates scheinbar schon lange kennen, und daran interessiert sind, dass dieser
Zustand weiterhin so lange wie möglich erhalten bleibt.

Aus der Logik der europäischen Energie Politik werde ich keinesfalls schlau, denn wenn ein Staat
die Solarenergiekraft sinnvoll nutzen kann, um Seine Energiedefizite einfach zu lösen, dann trägt er
den Namen Eritrea. Hier gibt es die Sonnenstrahlung in Hülle und Fülle, und nur darauf wartet
abgezapft zu werden, aber anscheinend sind die politischen Streitigkeiten vordergründiger, so
dass das eritreische Volk keine anderer Wahl bleibt, als sich mit dieser Defizite heuristisch
optimistisch zu vereinbaren. Der deutschen Regierung hingegen mangelt es weniger an Energie,
die nur sinnlos die Solaranlagen an Ihr Volk verkaufen will, obwohl Deutschland jährlich niemals ein
Viertel der in Eritrea natürlich verfügbaren Sonnenenergie erhältlich ist, und somit  in Deutschland
die Solaranlagen keinen sinnvollen Nutzen ausmachen, außer dass Sie ein Produkt als ein Trend
verkaufen zu können, um das Geld aus der Taschen Ihres Volkes zu erleichtern. Als ein Verkäufer
wähle ich selbstverständlich lieber das deutsche Volk, wo ich Ihnen einfacher Ihre Energiedefizite
einreden kann, als in Afrika, wo die Solarenergie mehr Sinn macht, aber ich weniger Geld verdiene.

Soweit ich zuletzt gesehen habe, hat Präsident Xi Jinping den eritreischen Präsident Afwerki zu
sich eingeladen, und die Freundschaft Chinas mit Eritrea bekräftigt. Dann frage ich mich doch,
warum China als größter Solarzellen Verkäufer die Freundschaft zu Eritrea keineswegs nutzt, um
die Energiedefizite mit Leichtigkeit zu lösen? Vermutlich hat Präsident Xi Jinping jedoch einen
anderen Plan verfolgt, denn er hat aus der Einladung des eritreischen Präsidenten Afwerki’s, extra
eine gekünstelte Zeremonie veranstalten lassen, in der Hoffnung Ihr könntet diese Botschaft, als
meiner Bitcoin Push Magie verstehen. Eigentlich wusste ich sofort, was der Chinas Präsident mit
der Einladung des eritreischen Präsidenten bezwecken wollte, denn zuvor habe ich Euch allen
geschrieben, dass der erste Schöpfergott Atum Ra mir den Auftrag gab, nach Eritrea
zurückzukehren. Präsident Xi Jinping dachte jedoch, wenn Er mir zuvor kommt, dann könnte Er
meine Rolle als den wahren Bitcoin Pusher stehlen, in dem Er die von mir vorgestellten
Zeremonien nacheifert. Ich bin mir ziemlich sicher, dass Er dachte, wenn Er dieses gekünstelte
Zeremonie veranstaltet, dann würde der Bitcoin Kurs in die Höhe schellen. Erkenne Deinen Freund
und Feind, würde ich mal hierzu sagen!!!

Auch für die Wasserdefizite in Eritrea habe ich eine Lösung, die Ihr ermöglicht, in spätestens 5
Jahren keine Wasser Probleme zu haben. Was nützt mir jedoch die Lösung, wenn die eritreische
Regierung meine Aufopferung ignoriert, und sich lieber von den Schmeicheleien anderer
Staatschefs beeindrucken lässt? Sollte der eritreische Präsident ebenfalls diese Nachricht gelesen
habe, dann bitte ich Ihn baldmöglichst Kontakt zu mir auf zu nehmen, denn ich warte sehnsüchtig
in der Pension Viktoria auf seine Einladung. Der Erfolg kommt keinesfalls von alleine magisch
angeflogen, denn man muss auch dafür was tun. Wer von den weltweiten Eritreern gut darin ist
sich einzuschmeicheln, um den Präsident Afwerki zum Seinen Glück zu bewegen, den bitte ich
darum mir zu helfen, Ihn zum Handeln anzuklopfen.

Mit freundlichen Grüßen

Euer Ptah II
www.bitcoin-game-of-sunking-kidane.com

P.s.: Falls Ihr Euch fragt, warum ich meinen Bitcoin Pusher Namen erneut geändert habe, dann
liegt es daran, dass ich ein paar Parasiten loswerden muss, die meinen Vornamen Kidane zu Ihren
Nutze machen, um Elon Musk bei der Täuschung Seiner Investoren zu verhelfen. Das
selbstladende Akku für die Autos werde ich erst patentieren, bevor ich es herausgebe. Jedoch
muss ich zuerst ein Forschung- und Erfindungszentrum in Asmara errichten, bevor dieser Schritt
erfolgt. Daher ist es eine Lüge, wenn jemand meinen Vornamen benutzt, um ein Lösung zu
verkaufen, die ich noch keineswegs veröffentlicht habe. Aus diesem Grund habe ich meinen
Namen nach meinem Vorgänger Ptah (der Öffner) gekürzt, weil nur ich die Magie beherrsche das
Glücksportal zu öffnen, und das II nach den Namen des Ptah’s soll bedeuten, dass ich Ptah der
Zweite bin.

http://www.bitcoin-game-of-sunking-kidane.com/



